
Zweite Abteilung.
K linder- nnd U^l^erknnde.

A. Geographisches.

1. Pie Matz am Wein. ff

Da lieget ausgebreitet in stets verjüngter Pracht
Ein weiter Gottesgarten, vom Himmel reich bedacht.
Was nur das Herz ergötzet, was nur den Blick erfreut,
Das findest du hier alles in Fülle ausgestreut.
Ringsum die Berge gürtet der Wälder grüner Kranz,
Und drüber schwebt die Sonne in ihrem hellsten Glanz.
Die lust'gen Rebenhügel, der Ährenfelder Flur,
Sie zeugen von der Liebe der schassenden Natur.
Wo findet sich auf Erden so heimlich trauter Ort?
Wo klingt so süß zum Herzen das biedre deutsche Wort?
Wo woget auf den Fluren der Segen ohne Zahl?
Wo ist zu Nutz und Wonne geschmücket Berg und Thal?
Wo fügt sich alles Schöne zum lieblichsten Verein?
Sag' an des Landes Namen!—Das ist die Pfalz am Rhein,

(Aus „Malerische u. romantische Pfalz".)

2. Per Kaiserdom in Speyer.
Der Speyerer Dom ist eines der schönsten und größten

Gotteshäuser in Deutschland. Derselbe wurde im Jahre 1030
von Kaiser Konrad II. begonnen und konnte schon 30Jahre
später unter Kaiser Heinrich IV. geweiht werden. Der Stifter
hatte dieses Gotteshaus zur Grabstätte für sich und seine


